
LANDKREIS. Jeder, der schon mal ein
Nachwuchsfußballspiel besucht hat,
weiß es: Mancher Erwachsene über-
treibt es mit seinem „sportlichen“ Ehr-
geiz und gibt den jungen Kickern auf
dem Platz nicht wirklich ein Vorbild
in Sachen Fairness und Respekt. Der
Bayerische Fußballverband (BFV) hat
deshalb die Aktion „Liebe Erwachse-
ne“ für die C-, D-, E- und F-Junioren
ausgerufen. Eltern, Großeltern und an-
dere Zuschauer sollen zu einer fairen
Verhaltensweise gegenüber den Ju-
gendlichen angehaltenwerden.

Junge Kicker machen Erwachsene
bei Juniorenpartien mit Handzetteln
auf die Kampagne aufmerksam. „Las-
sen Sie den Kids die Freude am Spiel“,
heißt es auf den Flugblättern. „Nicht
der Einzelne steht auf dem Platz im

Mittelpunkt, sondern die Mannschaft
gewinnt und verliert gemeinsam.“

Fußballkreis-Jugendleiter Hans
Steiner appellierte bei der Auftaktver-
anstaltung an Eltern und Betreuer:
„Feuern Sie Ihre Mädchen und Buben
an, respektieren Sie aber auch die Leis-
tung des gegneri-
schen Teams und
tragen Sie da-

zu bei, dass Kinder weiterhin Spaß am
Fußball haben.“ Das U 13-Derby zwi-
schen Abensberg und Neustadt bildete
den Rahmen von SteinersWorten.

Der Bayeri-
sche Fuß-

ballverband weist auf dem Flyer über-
dies darauf hin, dass die Trainer lieber
alleinverantwortlich für die Betreu-
ung der Kinder seinwollen. Ein Aufruf

zur Fairness gegenüber
dem Schieds-
richter beglei-
tet die Akti-
on. (ehs)

Appell an die Erwachsenen: Fair bleiben
RESPEKTDer Bayerische Fuß-
ballverband läutet eine neue
Aktion zumehr Zurückhal-
tung am Spielfeldrand ein.

Kreisjugendleiter Hans Steiner (rechts) gab den Auftakt zur Aktion „Liebe Erwachsene“ vor dem U 13-Fußballderby zwi-
schen TSV Abensberg (rote Trikots) und TSV Neustadt (gelbe Shirts). Foto: ehs

ABENSBERG. Bei einem Sichtungstur-
nier des Deutschen Judobundes in
Bamberg konnten sich einige junge
Athleten des TSVAbensbergmit guten
Auftritten in Szene setzen. Ein Tages-
sieg blieb aus, aber es gab drei Podest-
plätze.

Thomas Harroider trat in der U 16
in der Gewichtsklasse bis 60 kg. Mit
schönen Techniken setzte er sich über
drei nationale Kontrahenten hinweg
und zog ins Halbfinale ein. Lange war
das Duell des Babonen mit Michael
Ovsjannikov vom JC Vulkaneifel aus-
geglichen. Kurz vor Schluss musste
sich Harroider nach einem Armhebel
aber geschlagen geben. Im Kampf um
Rang drei fand der TSV-Youngster ge-
gen einen Niederländer zurück in die
Erfolgsspur und sprang mit einem
Sieg als Dritter aufs Treppchen.

Unglückliches Aus in Verlängerung

Ebenfalls das kleine Finale blieb Mi-
chael Limmer (bis 40 kg) vorbehalten.
Zunächst hatte er einen Bochumer
rausgeworfen, ehe er im Kampf um
den Finaleinzug scheiterte. Im Ringen
um den dritten Platz musste Limmer
gegen einen deutschenWidersacher in
die Verlängerung, wo er nach einer un-
übersichtlichen Situation verlor und
somit Fünfter wurde.

Andreas Steffl und Dominik En-
nerst hatten bis 50 kg einen schweren
Stand. Steffl schied gleich aus. Ennerst
verlor zum Auftakt gegen den späte-
ren Turniersieger, hatte aber über die
Trostrunde eine zweite Chance. Je-
weils mit Ippon erledigte er zwei Kon-
trahenten, ehe er im Duell um den
Einzug ins kleine Finale verlor. Das be-

deutete Rang sieben. Die 55 kg-Judoka
Kilian Wilke und Fabian Ennerst
schieden früh aus. In der Kategorie bis
66 kg vertraten Nikita Schönberg und
Dennis Meisner den TSV. Beide konn-
ten zwei Siege verbuchen, ehe sie mit
Niederlagen aus demRennenwaren.

Vereinsinternes Duell um Rang drei

Ein Quartett bot Abensberg in der
U 19 auf. Manuel Scheibel und Dennis
Johansonn (beide bis 55 kg) sollten
sich im Kampf um Bronze begegnen.
Beide gehören den jüngsten Sportlern
in der U 19 an. Johansonn zahlte zum
Auftakt gegen einen Niederländer
Lehrgeld. Dann aber trumpfte er in der
Hoffnungsrunde mit zwei Erfolgen
auf, was ihm das kleine Finale brachte.
Scheibel nahm den direktenWeg dort-
hin. Nach einem Blitzsieg unterlag er
im Halbfinale dem späteren Erstplat-
zierten. Damit sahen sich die beiden
Babonen im Duell um Rang drei wie-
der. Der Dürnharter Scheibel siegte
mit einer Aushebetechnik, seinem
Teamkollegen blieb Rang fünf.

Maximilian Volkmann startete in
einem starken Teilnehmerfeld bis
66 kg. Hier musste er sich in zwei
Kämpfen zwei Mal beugen. Dominik
Urich (bis 100 kg) zeigte sich von sei-
ner besten Seite. Mit variierenden
Techniken zog er seine Gegner ab und
stieß bis in Finale vor. Dort verlor er al-
lerdings undwurde Zweiter.

Aufs Podest
gekämpft
KRÄFTEMESSEN Bei einem Sich-
tungsturnier des Deutschen
Judobundes überzeugt ein
Abensberger Triomit zwei-
ten und dritten Plätzen.

Thomas Harroider (l.) freut sich mit
seinem Betreuer Georg Schels über
den dritten Rang. Foto: TSV

IHRLERSTEIN. Ein Ihrlersteiner regiert
Brixen, genau genommen das Skige-
biet Plose. Nach seinem Vorjahreser-
folg beim „King of Plose“ hat der
Brandler Ludwig Döhl (20) heuer seine
Regentschaft um ein weiteres Jahr ver-
längert. Zum zweiten Mal gewann er
ein ziemlich verrücktes Mountain-
bike-Rennen in Südtirol, bei dem es
am ersten Tag den Berg hoch, am
nächsten Tag in rasanter Fahrt wieder
runter geht. Begleitet wurde die Aufla-
ge 2010 des sogenannten „Caidom“
von Schneetreiben.

Schneefall auf der Bergspitze

„Ich wollte zum Saisonabschluss mei-
nen Titel in Südtirol verteidigen“, sagt
Döhl über seine Motivation für den
Abstecher in den Süden. Teil eins der
Prüfung war das Uphillrennen. Vom
Domplatz in Brixen – daraus erklärt
sich das „Dom“ in „Caidom“ – geht es
hoch zur Cai-Hütte am Gipfel des Plo-
se-Bergs (2576 hm). Satte 17 Kilometer
lang ist die Strecke, 2000 Höhenmeter
müssen die Biker überwinden.

Dass es heuer nicht gar so be-
schwerlich wurde, lag am Wetter. Die
Bergspitze war eingehüllt von Schnee-
treiben, sodass die Fahrer nach 1600
Höhenmeter abgewunken wurden.
Döhl benötigte für den „Domcai“, also
von unten nach oben, gut 1,33 Stun-
den, was Rang acht bedeutete. Der
Brandler musste bei der Materialwahl
klug taktieren, denn wer in die Ge-
samtwertung aus Up- und Downhill-
Rennen kommen wollte, durfte für
beide Läufe nur ein- und dasselbe Rad
verwenden. „Vor mir lagen ausschließ-
lich Konkurrenten mit leichten Cross-
Country-Bikes, die in der Abfahrtsdis-
ziplin klar von Nachteil sind“, wusste
der 20-Jährige. Damit hatte er für Teil
zwei gute Karten.

200 Starter stürzen sich in die Tiefe

Am zweiten Tag des „King of Plose“
hörte der Niederschlag auf. Die Starter
konnten vom Gipfel aus den waghalsi-
gen Trail in Angriff nehmen. Das
schlechte Wetter aber hatte Spuren
hinterlassen. „Blanke Wurzelteppiche
zogen sich durch den Boden, nasse
Steine verhinderten das Bremsen, und
aufspritzende Schnee- oder Wasser-

pfützen nahmen einem die Sicht“,
schildert der Ihrlersteiner. 2000 Hö-
henmeter sowie 17 Kilometer ging’s
runter zum Domplatz von Brixen.
Rund 200 Teilnehmer wurden im klas-
sischen Le-Mans-Start (die Biker ren-
nen zu ihren Rädern) mit Startsignal
von einemHelikopter aus auf die Piste
gelassen. Auf den Geröllfeldern zu Be-
ginn des Kurses galt es, sich eine gute
Position zu verschaffen. „Danach wur-
den die Überholmöglichkeiten immer
weniger.“Nach 32 Minuten und 51 Se-
kunden kam Ludwig Döhl „völlig ent-

kräftet“ ins Ziel. Platz zwölf unter 149
Herren bedeutete seineMarke.

Top-Fahrer wie der 14-fache deut-
sche Downhillmeister und Tagessieger
Markus Klausmann hatten als Spezia-
listen auf die Bergauf-Strecke verzich-
tet und waren damit in der Wertung
aus beiden Rennen außen vor. Nicht
so der Ihrlersteiner: Er gewann im Ge-
samtklassement mit deutlichem Vor-
sprung. Wie schon 2009 wurde er auf
dem Brixener Domplatz zum „King of
Plose“ gekrönt – es lebe der Brandler
Biker-König. (mar)

Ihrlersteiner Biker krönt sich
erneut zumKönig vonBrixen
WAGEMUTIG Ludwig Döhl (20)
gewinnt zum zweitenMal
ein verrücktes Rennen in
Südtirol: Zunächst geht’s
1600 Höhenmeter rauf, dann
13 Kilometer in Schussfahrt
vomGipfel ins Tal.

September am Plose-Berg in Südtirol: Ludwig Döhl strampelt durch erste
Schneefelder hindurch dem Ziel entgegen. Foto: privat
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EIN YOUNGSTER MIT BUNDESLIGA-ERFAHRUNG

➤ Gefordert: Ludwig Döhl ist seit Jahren
ein Dauerbrenner imMountainbike-
Sport. Mit Top Ten-Plätzen in Rennen
zur U 19-Bundesliga deutete er in der
Vergangenheit sein Können an. Als 20-
Jähriger misst er sich nunmit der deut-

schen U 23-Elite, wo der Konkurrenz-
kampf ungleich härter ist.
➤ Absalutiert: Beruflich absolvierte Döhl
zuletzt seinen Dienst bei der Bundes-
wehr. Im Oktober beginnt er ein BWL-
Studium an der FH Regensburg. (mar)

KELHEIMWINZER. Einen bärenstarken
Auftritt legte die erste Herren-Mann-
schaft des SV Kelheimwinzer zum Sai-
sonauftakt in der 2. Tischtennis-Be-
zirksliga hin. Mit einem überraschend
deutlichen 9:0 wurde der SV Kumhau-
sen deklassiert. Winzer hat durch die-
sen Erfolg den Anspruch auf denMeis-
tertitel gleich am ersten Spieltag un-
termauert.

Schon in den Eingangsdoppeln de-
monstrierte der SV seine Überlegen-
heit. Stefan Schwindl/Markus Giesl
hatten zwar viel Sand im Getriebe,
siegten aber letztlich trotzdem knapp
in 3:2 Sätzen. Deutlicher gewannen die
Paarungen Marcel Havlicek/Jochen
Gabler (3:0) und StefanWiesbeck/Mar-
tin Brandl (3:1) ihre Begegnungen.

Gespannt waren die Zuschauer
dann vor allem auf den ersten Einzel-
auftritt des neuen Spitzenspielers Hav-
licek. Beim souveränen 3:0-Erfolg ließ
er nichts anbrennen. Im knappsten
Spiel des Tages war Schwindl anschlie-
ßend mit 3:2 gegen den Kumhausener
Spitzenmann erfolgreich.

Überraschend deutlich gingen die
Partien im mittleren Paarkreuz an
Winzer. Vor allem der zweite Neuzu-
gang, Stefan Wiesbeck, bot bei seinem
3:1-Erfolg eine starke Vorstellung.
Giesl, durch den Zugang von Havlicek
ins mittlere Paarkreuz gerutscht, sieg-
te sichermit 3:0.

Im hinteren Drittel hielten sich
Brandl und Gabler bei ihren mehr als
klaren 3:0-Siegen schadlos, sodass
schon nach knapp 80 Minuten der
9:0-Sieg feststand.

Am nächsten Samstag tritt der SV
bei Aufsteiger TSV Vilsbiburg an und
ist auch dort Favorit.

Winzer legt
mächtig los
ÜBERZEUGENDDie Tischten-
nis-Herren deklassieren den
SVKumhausenmit 9:0.

Stefan Schwindl und Co. untermauer-
ten gleich im ersten Spiel ihre An-
wartschaft auf den Titel. Foto: Verein
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